
Junicontest 2020  10GHz vom Ahornberg
Hier mein kleiner Bericht vom vergangenen Wochenende.
Wie jedes Jahr ist das erste Wochenende im Juni für den Mikrowellenfan eine feste 
Größe im Kalender. Am Contest für Frequenzen höher als 1,2GHz wollte ich diesmal 
Punkte an meine Freunde verteilen. Da ich nur noch auf 10GHz aktiv bin stellte sich 
die Frage nach dem Focus für welches Band nicht.
Das Wetter war sehr besch... die Klimaerwärmung machte gerade Pause und der von 
den Glaskugellesern prognostizierte extrem heiße Sommer machte zumindest im 
Frankenwald Coronapause. Nass und A...kalt wars!
Diesmal schonte ich auch meine Honda, die vierrädrige Reisschüssel musste ein-
springen. Vorteil für mich, endlich wurde mal der Dreck abgewaschen!

Rechts: Der Ahornberg bei Ahornberg, JO50VF
Bilder aus der Funkhütte. Coronabedingt war in diesem Jahr dort sehr wenig Betrieb!



Die Antenne zeigt zur Funkbake bei Berlin. Am Bildschirm ist der Trace gut zu sehen

Rechts der Treibstoff für high speed CW!
Restart am Sonntagmorgen, lausige Aussichten, da hilft nicht viel!

Immerhin, der Samstag brachte doch ordentlich was ins Log:

Schirmbildfoto wie ich am Samstagabend um halb zehn nach Hause ging. Zu diesem 
Zeitpunkt war das Rainscattergeschehen noch voll im Gange, die Signale wirklich 
extrem laut. Auf dem Monitorbildschirm rechts sind die Stationen aus dem „fernen 
Osten“ zu sehen. Jede der Stationen ist mindestens 400Km entfernt. 
Thomas DH1NFL danke ich für den Screenshot. Er und Helmut hatten mich zum 
Dämmerschoppen besucht. Der Grill war in Aktion. So macht Funksport Spaß, oder 
sehr frei nach Konsalik: „Es muss nicht immer Contest sein!“
Selbstredend wurden die Hygienevorschriften beachtet, jeder trank das Bier aus 
eigener Flasche, 1,5m Abstand, dafür ohne Maske.



Nun noch einige trostlose Bilder vom Sonntag, der Fensterladen blieb geschlossen, 
damit der Operator nicht schwermütige Gedanken bekam!



Selbst die gefiederten Freunde zogen das Trockenklosett dem WC vor!

Die Wetterstation bringt es an den Tag: eigentlich hatten wir Sonnenschein!

Nun aber zu den Fakten:
QRV war ich am Samstag von 16:00 bis etwa 21:30 mit Unterbrechungen in welchen 
Grillen e.t.c. Priorität hatte.
Am Sonntag schaltete ich gegen 09:00 wieder ein, die RS- Condx waren weg und die 
„Sauregurkenzeit“ war voll im Gange. Zugesperrt habe ich gegen 13:00. Ich hatte 
keine Lust mehr und DL3NBL hat Geburtstag. Da wird er sicherlich einen ausgeben!
Unter dem Strich sammelte ich 17 297 Punkte aus 56 QSOs. Der Durchschnitt liegt 
also bei 308Km pro Verbindung, nicht schlecht für 10GHz!
Davon gingen 5 QSO über weniger als 100Km,  9QSOs zwischen 100 und 200Km,
14QSOs zwischen 200 und 300KM, 9 QSOs zwischen 300 und 400KM,  15 QSOs 
zwischen 400 und 500Km und 4 QSOs weiter als 500Km!
Gearbeitet wurde mit DL, OK, OE, OM, 9A, S5, HA und es war mir eine ganz 
besondere Freude mit Tadek aus Breslau SP6ASD ein QSO zu machen. Ted besuchte 
mich vor etwa 35 Jahren, gerne erinnere ich mich an einen sehr angenehmen 
Menschen, eben ein Gentleman. Der war wirklich sehr bescheiden, jeden Tag Nudeln 
im Teller (i like Makkaroni) und es fehlte an nichts!
dzięki Ted to była wielka przyjemność !
Das odx wurde über 567Km mit S59GS aus JN75NP erreicht.

Wie immer beschränkte sich mein Augenmerk aufs „Punkte verteilen!“
Wenn man im „gesetzten Alter „ ist dann ist man schon froh wenn die Finger an der 
Taste noch das machen was der Kopf bestimmt.
Einreichen werde ich mein Log nicht, das ist lange vorbei.

Schlussbemerkung:
Komisch, als ich am Sonntag nach Hause ging waren alle Bierflaschen leer, die 
Wasserflaschen hingegen unberührt!
Oder, wie sagte einst DC9NI?
Ein Contest ist das Ausloten was Station und Leber noch leisten können!

Die Übersichtskarte zeigt die Standorte meiner QSO- Partner:



Abschließend noch Impressionen vom A-Berch beim Rückzug:

Dunkle Wolken, hier der Blick ins Fichtelgebirge



Normalerweise kann man hier zur Ruine am Epprechtstein und zum Sendeturm auf 
dem Großen Waldstein sehen...
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